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Methoden für die Arbeit in Gruppen  
zum Thema „Lieferkettengesetz“ 
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Einführende Gedanken 
 

Bei welchen Produkten des täglichen Konsums weiß ich genau, wie die Lieferkette aussieht? Mit 
Lieferkette ist der gesamte Entstehungsprozess eines Produkts gemeint: von der Gewinnung der 
einzelnen Rohstoffe über die Zusammensetzung zum Endprodukt bis das Produkt bei uns im 
Schaufenster steht. 
Durch wie viele Hände ist das Produkt schon gewandert, bevor ich es in den Händen halte? 
Welche Maschinen haben daran gewirkt, um es in die Form zu bringen? Welche Länder hat es 
gesehen, bis es in Deutschland, an meinem Wohnort angekommen ist? 

Wenn ich darüber nachdenke, fällt mir auf, dass ich selbst beim Einkauf bei dem_der Bäcker_in 
oder dem_der Metzger_in nicht weiß, wo das Mehl herkommt oder wie das Schwein aufwächst. 
Dabei wäre es so einfach nachzufragen, zumal die Inhaltsstoffe noch überschaubar sind. 

Bei vielen anderen Gütern meines Lebens ist das schon viel schwieriger, der „Herkunft“ auf den 
Grund zu gehen. Klar weiß ich, dass Baumwolle nicht in Deutschland angebaut wird, dass 
Kinderarbeit noch immer weit verbreitet ist (vgl. Unicef), dass für mein Smartphone seltene 
Erden abgebaut werden. Aber so ganz genau? Das ist schon mühsam, sich da bei jedem 
einzelnen Bestandteil zu informieren. – Und noch mühsamer, wenn ich darüber nachdenke, ob 
und welche Verantwortung ich dafür trage, wie Menschenrechte und Natur in der Lieferkette 
geachtet und geschützt werden. 

Kann ich nicht verlangen, dass jedes Unternehmen darauf achtet, Umweltstandards und die 
Einhaltung von Menschenrechten zu erfüllen, so dass ich jederzeit „guten Gewissens“ einkaufen 
kann? 

Ein wirksames Lieferkettengesetz zielt genau darauf ab, dass Unternehmen alles in ihrer Macht 
stehende tun, um in ihren Lieferketten durchgängig Menschenrechte einzuhalten und 
Umweltstandards zu erfüllen. Und es geht darum, dass Unternehmen bei Nichterfüllung ihrer 
Sorgfaltspflicht auch haftbar für ihre Versäumnisse gemacht werden zu können. 

Ein wirksames Lieferkettengesetz nimmt mir als Kund_in nicht die Aufgabe zu prüfen, welches 
Produkt ich wirklich einkaufen will. Ich trage weiterhin mit meiner Kaufentscheidung 
Verantwortung für Gegenwart und Zukunft unserer Erde und unser globales Miteinander. Aber 
es ist ein wichtiger politischer Schritt auf dem Weg zur Umsetzung der Nachhaltigkeitsziele der 
Vereinten Nationen. 

  

https://www.unicef.de/informieren/aktuelles/blog/kinderarbeit-fragen-und-antworten/166982
https://unric.org/de/17ziele/
https://unric.org/de/17ziele/
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Das Lieferkettengesetz in Gruppen zum Thema machen – Ideensammlung 
 

Ein Lieferkettengesetz? – wieso, weshalb, warum 
Die Mitglieder des AKIE haben einen Erklärfilm gedreht, bei dem Euch kurz und knapp erklärt 
wird, welche Herausforderungen in Lieferketten bestehen und wozu ein wirksames 
Lieferkettengesetz dienen soll. Schaut Euch diesen Film gemeinsam an und notiert Euch zu 
folgenden Fragen eure Gedanken: 

 Was macht mich nachdenklich? 
 Was regt mich auf? 
 Wozu will ich mehr erfahren? 

Tauscht Euch über Eure Notizen aus. Gibt es Gedanken, die mehrere von euch in der Gruppe 
teilen? 

Teilt Euch anschließend in 2 Kleingruppen auf: 

• Die eine Kleingruppe befasst sich intensiver mit der Frage „Warum braucht es ein 
Lieferkettengesetz? Wie ist die aktuelle Situation?“. 
Dazu schaut sie sich die Fallbeispiele der Initiative Lieferkettengesetz an und erstellt ein 
Poster mit den Herausforderungen & Gefahren, die in einer Lieferkette entstehen. 

• Die andere Gruppe widmet sich der Frage „Was muss ein Lieferkettengesetz leisten, um 
die Welt ein bisschen besser zu machen?“  
Argumente dafür findet diese Kleingruppe bei den Forderungen der Initiative 
Lieferkettengesetz. Auch dazu erstellt Ihr ein Plakat. 

Die Plakate könnt Ihr Euch gegenseitig präsentieren und miteinander diskutieren, wie Ihr selbst 
zu so einem Lieferkettengesetz steht. Vielleicht hängt ihr die Plakate auch in der Kirche oder 
einem anderen öffentlichen Raum aus, gebt Infomaterial und Haftnotizzettel dazu und ladet 
somit auch andere in Eurer Gemeinde/Dekanat/Verband ein, sich eigene Gedanken dazu zu 
machen und mit Euch zu teilen.  

 

  

https://lieferkettengesetz.de/fallbeispiele/
https://lieferkettengesetz.de/forderungen/
https://lieferkettengesetz.de/forderungen/
https://lieferkettengesetz.de/mitmachen/
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Einfach mal nachfragen 
Überlegt Euch je ein Produkt, dessen Lieferkette Ihr gerne kennenlernen wollt – z.B. die T-Shirts 
für Euer nächstes Zeltlager oder das Giveaway des nächsten Gottesdienstes. Vereinbart einen 
„Projektzeitraum“ (z.B.2 Wochen), in dem Ihr versucht, genauere Informationen zu dem Angebot, 
aber auch zur Lieferkette des Produkts herauszufinden. Ihr könnt Euch auch aufteilen und Euch 
in verschiedenen Läden erkundigen.  
Wenn Ihr Angebote zu diesem Produkt einholt, fragt bei einem_einer Mitarbeiter_in im Handel 
nach, was er_sie über die Produktionsbedingungen weiß. Schaut außerdem, ob Ihr auf dem 
Produkt selbst Hinweise dazu findet.  

Tauscht Euch am Ende des Projektzeitraums über die folgenden Fragen aus: 

 Wie habt Ihr Euch gefühlt beim Stellen der Fragen? War es einfach oder unangenehm? 
Warum? 

 Wie haben die Mitarbeitenden auf Eure Fragen reagiert? 
 Zu welchem Produkt habt Ihr viele Informationen erhalten, zu welchem wenig? Woran 

könnte das liegen? 
 Habt Ihr bei unterschiedlichen Händlern/Läden (Kaufhaus, Weltladen, Marktstand) 

unterschiedlich viele Informationen zu dem Produkt erhalten können? 
 Gibt es Zusammenhänge zwischen „Produktkenntnis“ und Preis? 
 Was bedeutet es für Euch, mehr oder weniger über ein Produkt zu wissen oder zu 

erfahren? Hat das Auswirkungen auf Eure Kaufentscheidung? 

 

Variante:  
Wenn Ihr eine größere Gruppe seid, könnt Ihr zunächst eine Liste anfertigen mit allen 
Einkaufsmöglichkeiten für Euer gewähltes Produkt.  
Wo kann es überall eingekauft werden (Wochenmarkt, Reformhaus, Kaufhaus, …)? 
Teilt Euch in Kleingruppen auf und sucht jeweils einen der Orte und sammelt Infos zu dem 
Produkt.  
Nach einer Stunde trefft Ihr Euch wieder und wertet Eure Erkundigungen mit den oben 
genannten Fragen aus. 
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Leere Taschen 
Zu Beginn Eurer Gruppenstunde leeren alle ihre Hosen- und Handtaschen aus und zeigen, was 
sie bei sich haben (wenn jemand etwas nicht auspacken will, ist es absolut okay!) 
Schaut Euch an, was da so alles zusammenkommt. 

Bildet dann Paare. Jedes Paar wählt aus den eigenen Sachen einen Alltagsbegleiter aus, zu dem 
sie Informationen sammeln wollen: 

• Seit wann begleitet mich der Gegenstand? Ist er immer dabei? 
• Aus wie vielen Einzelteilen besteht das Objekt? 

Und aus welchen Materialien sind diese? 
• Wo wurde der Gegenstand hergestellt? Wo wurde er gekauft? 
• Wie muss/kann der Gegenstand entsorgt werden, wenn er nicht mehr benötigt wird? 

Erstellt ein Gesamtfazit: 
An unserem Alltagsbegleiter gefällt uns, … 
An unserem Alltagsbegleiter finden wir bedenklich, … 
Unser Wunsch an die Hersteller unseres Alltagsbegleiters: … 

Stellt Euch Eure Fazits gegenseitig vor. 
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Lieferketten auf meinem Wunschzettel 
Was hast Du Dir zu Deinem letzten Geburtstag gewünscht? Was hast Du geschenkt bekommen? 

Stelle den anderen in der Gruppe 2-3 Deiner Geschenke vor. 

Wählt anschließend aus allen Geschenken drei aus, deren Lieferkette Ihr auf den Grund gehen 
wollt. Achtet darauf, dass Eure gewählten Gegenstände aus mehreren Einzelteilen bestehen. 
Bildet evtl. Teams, die jeweils zu einem Produkt recherchieren.  
Vereinbart einen Zeitraum, innerhalb dessen Ihr für Euer Produkt Antworten auf folgende Fragen 
sammelt: 

 Wo wurde das Produkt gekauft? 
 Wo wurde es verpackt? 
 Wo wurde es hergestellt? Von wem? Unter welchen Arbeitsbedingungen? 
 Aus welchen einzelnen Bestandteilen setzt es sich zusammen? 
 Wo kommt jedes einzelne Element her? 
 Wie und von wem wird das Einzelelement hergestellt/abgebaut? 

Veranschaulicht die Lieferkette für Euer Produkt z.B. mit einer Zeichnung der verschiedenen 
Stationen und stellt Euch Eure Ergebnisse gegenseitig vor. Konnten alle Fragen beantwortet 
werden? Was war einfach, was schwieriger herauszufinden?  
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Lieferkette „erlebbar“ machen – am Beispiel eines Shirts: 

Vorbereitung: 
 gemeinsamer Startpunkt mit Pinnwand, darauf eine Weltkarte, daneben Stifte und Zettel, 

um Steckbriefe zu hinterlassen. (vgl. Überbrückungsaktion); 
(Weltkarte z.B. von Engagement global)  

 6 Stationen zu den sechs Produktionsschritten eines T-Shirts  (z.B. an sechs versch. Tischen 
in einem großen Saal, gerne auch in sechs versch. Räumen) 
 

Ziele des Stationenlaufs: 
 Die Teilnehmenden vollziehen die Lieferkette eines T-Shirts nach und lernen die versch. 

Produktionsschritte kennen. 
 Die Teilnehmenden bekommen einen Eindruck von Folgen der Globalisierung. 
 Die Teilnehmenden wechseln ihre Perspektive, indem sie nicht als Konsument_innen die 

Lieferkette betrachten, sondern selbst aktiv werden. 
 

Grundgedanke: 

In Kleingruppen à 3-4 Teilnehmende werden die verschiedenen Stationen der Lieferkette eines 
T-Shirts erkundet. Die Teams müssen insgesamt sechs Stationen in der richtigen Reihenfolge 
besuchen, um das Shirt herstellen und am Ende einkaufen zu können. Jede Station ist so 
ausgelegt, dass sie etwa 8 min dauert, so dass ein Durchgang etwa 60-90 min dauert. An jeder 
Station gibt es eine Aufgabe passend zum jeweiligen Produktionsschritt des T-Shirts zu 
erledigen. An jeder Station nehmen die Teams ihre fertiggestellten Waren in einem 
Korb/Tasche/Schiffscontainer mit und sammeln so nach und nach ihre Ergebnisse. 

In welchem Land/Produktionsschritt sich die Gruppe befindet, erfährt sie immer erst an der 
Station selbst. Die richtige Reihenfolge muss das Team also durch Ausprobieren herausfinden. 
Wird die Reihenfolge nicht richtig eingehalten, wird die Gruppe wie eine „Fehllieferung“ wieder 
weggeschickt und muss ihr Glück an einem anderen Ort versuchen.  
An jeder Station – außer in Europa (6) - darf sich jeweils nur eine Gruppe aufhalten. Ist der 
Raum schon belegt, muss die Gruppe also warten. (vgl. Überbrückungsaktion) 

Als Hintergrundinfo für die Stationen dient „Die beispielhafte Reise eines Shirts“ (aus: fluter – 
Magazin der Bundeszentrale für politische Bildung. Ausgabe 76, Thema Mode. Herbst 2020. Herausgegeben von der 
Bundeszentrale für politische Bildung (bpb). S. 27. https://www.fluter.de/heft76 bzw. https://www.fluter.de/wer-

unter-fast-fashion-leidet ). Die Grafik kann auch als „Laufzettel“ den Teams mit auf den Weg 
gegeben und bei erfolgreicher Erledigung des jeweiligen Produktionsschrittes abgestempelt 
werden. 

Welches Team kann am schnellsten ihr Shirt anziehen? 

  

https://www.engagement-global.de/mediathek-publikationen-detail.html?mid=217
https://www.fluter.de/heft76
https://www.fluter.de/wer-unter-fast-fashion-leidet
https://www.fluter.de/wer-unter-fast-fashion-leidet
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Station 1 – Indien: Anbau und Ernte der Baumwolle 

Aufgabe:  
Die Baumwolle ist „erntereif“. Ihr braucht mindestens 400g für Euer Shirt. 
Wie lange braucht ihr, um die benötigte Menge zu ernten? Nehmt die geerntete Baumwolle 
unbedingt mit zur nächsten Station! 

Stationsaufbau: 
Jeweils 500g Watte wird in kleine „Wölkchen“ gerupft und im Raum verteilt. Die Gruppe sammelt 
die Watte ein. Hierbei soll die Gruppe schätzen, wann sie 400g gesammelt haben. Wenn sie denkt, 
genug gesammelt zu haben, dann darf die Gruppe wiegen. Erst wenn die Gruppe 380-420 Gramm 
gesammelt hat, darf sie weiter.  

Hintergrundwissen zum Anschauen:  

 Vom Baumwollfeld bis zur Nähmaschine - (ver.di) 
 Harry Cotton – Baumwollexperte  - (Der Fairtrade Kanal) 

 

Station 2 – Türkei: Spinnen des Garns 

Aufgabe:  
Riesiges Chaos an der Spindel! Könnt Ihr uns helfen, dass wir trotz des kaputten Webstuhls 
vorankommen?  
Nutzt die Watte von der Station zuvor und entwickelt einen Plan, wie ihr aus der Watte einen 
Faden entwickeln könnt. (Tipp: mit vollem Körpereinsatz und Stück für Stück kommt ihr weiter).  
Arbeitet zusammen. Ihr habt 8 Minuten Zeit. Vergesst nicht, dass es EINE Schnur werden soll. 
Wie viele Zentimeter könnt ihr spinnen?  

Hintergrundwissen zum Anschauen:  

 Wolle spinnen ohne Hilfsmittel 

 

Station 3 – Taiwan: Weben des Garns zu Stoff 

Aufgabe:  
Das Garn soll zu schönen Stoffen verwoben werden. Alle Teammitglieder bekommen Garn (z.B. 
Wollfäden in versch. Farben) und müssen daraus ordentliche Zöpfe flechten. Wie weit kommen 
sie in 8 Minuten?  

Stationsaufbau:  
für alle Teilnehmenden jeweils mind. 3 Wollfäden à 20-30 cm. 

  

https://www.youtube.com./watch?v=ndBpy0C0akQ
https://www.youtube.com/watch?v=T9C3JiXHq8Y
https://www.youtube.com./watch?v=nfh0XZz-jmk
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Hintergrundwissen zum Nachlesen: 

 Mode um jeden Preis – EKD, S.36 

 

Station 4 – Polen: Färben des Stoffs 

Aufgabe:  
Entwerft ein Schnittmuster für euer T-Shirt, wie sieht die Vorder- und Rückseite  für euer T-
Shirt. Welche Farben sollen verwendet werden?   

Stationsaufbau:  
Es liegen Musterausdrucke für T-Shirts aus (V-Schnitt, Rundhals, Polohemd, mind DIN A3 z.B. 
Rückseiten alter Plakate). 
Die Teams suchen sich je ein Grundmodell aus und dürfen dies frei gestalten. Ein Teil der Gruppe 
bestimmt die Farbgebung, ein anderer Teil überlegt sich Motive/Schriftzüge.  

 
Hintergrundwissen zum Nachlesen: 

 Bekleidungsindustrie in Osteuropa 

 

Station 5 – Asien, z.B. Bangladesh: Nähen des Shirts 

Aufgabe:  
Stoffe müssen aneinandergenäht werden. Aber bitte ordentlich! 
Ihr habt 8 min Zeit, saubere Stiche zu machen, bevor der Chef kommt und Eure Arbeit 
kontrolliert! Schnell, an die Arbeit! 

Stationsaufbau:  
alle Teilnehmenden bekommen je 2 Stoffstücke, Nadel und Faden und müssen die Stoffstücke mit 
sauberen Stichen miteinander verbinden. Sie erhalten eine Anleitung mit versch. Stichmustern als 
Hilfestellung (z.B. Heftstich, Rückstich, Kreuzstich; https://www.schneidern-
naehen.de/handstiche) . Nach 8 min kommt der Chef, kontrolliert die Arbeit und zahlt 
entsprechend der Qualität der Arbeit den Lohn aus (z.B. faire Schokoladentäfelchen) 

http://www.verbraucherservice-kdfb.de/fileadmin/forms/2019-05-23_Broschuere_Mode_um_jeden_Preis_-_EKD.pdf
https://www.schneidern-naehen.de/handstiche
https://www.schneidern-naehen.de/handstiche
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Hintergrundwissen: 

 https://www.ilo.org/berlin/presseinformationen/WCMS_362560/lang--de/index.htm  
 https://www.dw.com/de/elend-der-lieferkette-bangladeschs-textilindustrie/a-53863944  

 

Station 6 – Europa: Lagern, Bewerben und Verkauf des Shirts 

Aufgabe:  
Es ist so weit, euer T-Shirt liegt in den Geschäften bereit, aber bisher weiß leider die Kundschaft 
noch nichts davon. Entwickelt eine Werbekampagne mit eurem Entwurf (Station Farben). 

Stationsaufbau:  
Die Gruppe überlegt sich einen Werbeslogan, ein Werbeplakat und eine Social Media-Kampagne. 
Ihr dürft und könnt auch Elemente von dem einen Werbeteil auch für die andere Parts nutzen, z.B. 
kann das Werbeplakat auch in der Social Media Kampagne auftauchen. Skizziert Eure Ideen und 
präsentiert sie an der Pinnwand am Startpunkt. 

Hintergrundwissen: 

https://www.businessinsider.de/wirtschaft/hm-unter-druck-mitarbeiter-beschweren-sich-ueber-
schlechte-arbeitsbedingungen-2018-10/ 

 

 

Überbrückungsaktion: 

Teams, die sich unsicher sind, wo sie als nächstes hingehen wollen bzw. die eine Wartezeit 
überbrücken müssen, treffen sich an der Weltkarte. 

Aufgabe: 
Erstellt einen Steckbrief für eine_n Arbeiter_in an der Station, die ihr zuletzt besucht habt. Wo 
arbeitet diese Person? Wie stellt ihr Euch die Arbeits- und Lebensbedingungen vor? 
Vor allem aber: Was würde sich die beschriebene Person wünschen? Und vom wem (Arbeitgeber, 
Politik, Konsument_innen, …)? 
Pinnt Euren Steckbrief an die Weltkarte. 

 

Abschluss: 

Alle Teams treffen sich an der Weltkarte.  
Zeichnet gemeinsam den Weg eines T-Shirts in der Landkarte nach. Schätzt, wie viele Kilometer 
das Shirt zurücklegt und überprüft Eure Schätzung mit Hilfe eines Routenplaners. Hättet ihr das 
Ergebnis vermutet? 

https://www.ilo.org/berlin/presseinformationen/WCMS_362560/lang--de/index.htm
https://www.dw.com/de/elend-der-lieferkette-bangladeschs-textilindustrie/a-53863944
https://www.businessinsider.de/wirtschaft/hm-unter-druck-mitarbeiter-beschweren-sich-ueber-schlechte-arbeitsbedingungen-2018-10/
https://www.businessinsider.de/wirtschaft/hm-unter-druck-mitarbeiter-beschweren-sich-ueber-schlechte-arbeitsbedingungen-2018-10/
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Lest noch einmal alle Steckbriefe und die genannten Wünsche durch. Wer mag 
kann noch weitere Wünsche bzw. Forderungen ergänzen. 

Tauscht Euch zu den folgenden Fragen aus: 

- was macht mich nachdenklich? 
- was war mir neu? 
- worüber möchte ich mehr erfahren? 

Vielleicht wählt Ihr ein Thema aus, das Ihr in einer weiteren Gruppenstunde oder Aktion 
nochmal genauer anschauen wollt. Vielleicht wollt Ihr Euch weiter mit dem Thema „Faire 
Arbeitsbedingungen“, „Lieferketten“ oder „Fairer Handel“ auseinandersetzen? Schaut doch mal 
bei den weiteren Tipps! 
 

 

Anregung zum Stationenlauf: 
Wenn mit einer hohen Spielbeteiligung gerechnet wird, die Stationen 1 und 2 möglichst 
mehrfach anbieten, damit alle möglichst schnell aktiv werden können. 
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Weitere Tipps: 
• Mit der Handy-Kiste von Mission EineWelt könnt Ihr Euch mit Fragen zu 

Ressourcenverbrauch, Herstellungsbedingungen bis hin zu persönlichen 
Handlungsmöglichkeiten befassen. 

• Auf der Homepage der Initiative Lieferkettengesetz gibt es nicht nur aktuelle Informationen 
zum Stand der politischen Befassung rund um ein Lieferkettengesetz, sondern auch jede 
Menge Material zu den Forderungen oder auch Aktionsideen.  

• „Viel Mode für wenig Geld – ist das fair?“ enthält viele Anregungen zum Diskutieren über 
Herstellungsbedingungen und eigenes Einkaufsverhalten von Kleidung. Die Arbeitshilfe ist 
für den Unterricht an Haupt- und Berufsschulen geschrieben, einzelne Elemente lassen sich 
aber gut für die Jugendarbeit anpassen. 

• Im fluter der bpb vom Herbst 2020 dreht sich alles um das Thema „Mode“.  
• Spannende Zusammenfassung über den gesamten Entstehungs- und Fertigungsprozess eines 

T-Shirts von der UN für Interessierte findest du übrigens hier: https://nachhaltig-
entwickeln.dgvn.de/fileadmin/publications/PDFs/Eine_Welt_Presse/20170119_EWP_Arbeitsb
edingungen_Nachdruck-web.pdf  

• Der Weg einer Jeans 
• Die Nachhaltigkeitsziele der UN stecken voller Herausforderungen, für die sich eigenes 

Engagement lohnt. 
• Brot für die Welt, misereor und die Sternsinger haben viele Materialen für Freizeit und 

Unterricht rund um die Themen Menschenrechte, Fairer Handel, Globales Lernen 

 

 

 

 

Zusammengestellt von dem  
Arbeitskreis Internationales Engagement des Landesjugendkonvents der EJB (AKIE) 
Luisa Beck, Sabine Wendler, Tim Sonnemeyer, Sebastian Hofmann, Tobias Ketzel, Kilian Prieto Peral, 
Johanna Kluge 

März 2021 

https://mission-einewelt.de/service-und-angebot/arbeitsmaterialien/entwicklungspolitische-kisten/handy/#toggle-id-13-closed
https://lieferkettengesetz.de/
https://lieferkettengesetz.de/mitmachen/
https://www.bpb.de/shop/lernen/entscheidung-im-unterricht/210606/viel-mode-fuer-wenig-geld-ist-das-fair
https://www.fluter.de/mode
https://nachhaltig-entwickeln.dgvn.de/fileadmin/publications/PDFs/Eine_Welt_Presse/20170119_EWP_Arbeitsbedingungen_Nachdruck-web.pdf
https://nachhaltig-entwickeln.dgvn.de/fileadmin/publications/PDFs/Eine_Welt_Presse/20170119_EWP_Arbeitsbedingungen_Nachdruck-web.pdf
https://nachhaltig-entwickeln.dgvn.de/fileadmin/publications/PDFs/Eine_Welt_Presse/20170119_EWP_Arbeitsbedingungen_Nachdruck-web.pdf
https://www.kjg-koeln.de/export/sites/kjgkoeln/.content/.galleries/downloads/Einmal_um_die_Welt_-_die_Jeans.pdf
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/nachhaltigkeitspolitik/nachhaltigkeitsziele-verstaendlich-erklaert-232174
https://www.brot-fuer-die-welt.de/gemeinden/
https://www.misereor.de/informieren/globales-lernen
https://www.sternsinger.de/bildungsmaterial/
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